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Das Bündnis

� Vorstand

Dipl.-Ing. MBM Uwe Leest
Vorstandsvorsitzender

Dr. rer.pol. Catarina Katzer
Präventionsexpertin Gewalt und Neue Medien
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Präventionsexpertin Gewalt und Neue Medien

Dr. med. Gudrun Aulmann
Expertin für Medienverhalten und Gesundheit

Annette Pekrul
Medienexpertin



Das Bündnis

� Wissenschaftlicher Beirat

Prof. Dr. Georges Steffgen
Fakultät für Sprachwissenschaften und Literatur, Geisteswissenschaften, Kunst und 
Erziehungswissenschaften, Fachbereiche Konfliktforschung, Konfliktbewältigung und Mobbing, Vice 
Dean Université du Luxembourg , Luxemburg (u.a. Vice-Chair COST Action ISO801 "Europäisches 
Netzwerk gegen Cybermobbing" und Berater der französischen Regierung im Bereich Education)

Prof. Dr. Herbert Scheithauer
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Prof. Dr. Herbert Scheithauer
Fachgebiet Entwicklungswissenschaft und Angewandte Entwicklungspsychologie, Gewaltprävention-, 
Aggressions- und Amokforschung, Freie Universität Berlin, Deutschland (u.a. MC Member für 
Deutschland der COST Action ISO801 "Europäisches Netzwerk gegen Cybermobbing“)

Prof. Dr. Petra Grimm
Dekanin der Fakultät Electronic Media (Hochschule der Medien Stuttgart), Fachbereiche Medien, Ethik 
und Gewalt, Deutschland (u.a. (Mit)Herausgeberin der Schriftenreihe Medienethik, Franz Steiner 
Verlag Stuttgart)



Das Bündnis

� Wissenschaftlicher Beirat

Prof. Ann Frisen
Fachbereich Entwicklungspsychologie, Universität Göteborg, Schweden (u.a. nationale Koordinatorin 
der Bereiche Erforschung und Prävention von Cybermobbing in Schweden, MC Member für Schweden 
der COST Action ISO801 "Europäisches Netzwerk gegen Cybermobbing")

Dirk Heinrichs

Seite | 6

Dirk Heinrichs
Gewaltpräventionsexperte und Gründer Sprache gegen Gewalt e.V. Köln, Deutschland (u.a. Träger der 
Ehrenkriminalmarke des Bundes Deutscher Kriminalbeamter)

Andreas Loroch
Mutopo Europe, kreativer Think Tank für den Bereich Social Media, New York & Sao Paulo.



COST

� COST Action ISO801 „Cyberbullying“ – Was ist das?

- Teil von COST= European Cooperation in Science and Technology 
Europäisches Forschernetzwerk der European Science Foundation (EFS), 
Brüssel 

- Was gefördert wird:
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- Was gefördert wird:
Europäische Kooperation in Wissenschaft & Forschung
Keine direkte Forschung finanziert

- Disziplin: 
“Individuum, Gesellschaft, Kultur & Gesundheit “

- Zeitraum 4 Jahre



Das Bündnis

� Prominente aus Politik, Sport und Medien aus dem In - und Ausland 

Eberhard Gienger, MdB
olympischer Bronzemedaillengewinner und Mitglied des deutschen Bundestages

Barbara Schmid-Federer
Nationalrätin der Schweiz und Präsidentin des Roten Kreuzes Schweiz
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Nationalrätin der Schweiz und Präsidentin des Roten Kreuzes Schweiz

Axel.E. Fischer, MdB
Leiter der Enquete Kommission des Deutschen Bundestages "Internet und Digitale Gesellschaft"

Rechtsanwältin Gesa Stückmann
Frau Rechtsanwältin Gesa Stückmann ist seit Ende 1996 als Rechtsanwältin in Rostock tätig und zur 
Vertretung an allen Amtsgerichten, Landgerichten und Oberlandesgerichten  zugelassen. Sie ist 
ausgebildete Bankkauffrau und beherrscht Englisch und Französisch  fließend in Wort und Schrift.



Das Bündnis

� Unterstützende Firmen und Organisationen

Seite | 9



Das Bündnis

� Ziele des Bündnis

Wir wollen die Öffentlichkeit für das Internet als Tatort 
sensibilisieren und darüber aufklären

Wir geben Handlungsempfehlungen und Lösungsstrategien
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Wir entwickeln Präventions- und Hilfemaßnahmen

Wir wollen eine nachhaltige Eindämmung 
des Phänomens Cybermobbing! 
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Zahlen & Fakten
Wie akut ist die Situation?



Mobbing vs. Cybermobbing

� Ursachen für Cybermobbing

Veränderungen in der Gesellschaft
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Zahlen und Fakten

� Steigende Bedeutung der Sozialen Netzwerke (Social Networks)

Jugendliche zwischen 6-13 Jahren

Tendenz: 
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Tendenz: 
STEIGEND!



Zahlen und Fakten

� Steigende Bedeutung der Sozialen Netzwerke (Social Networks)

Jugendliche zwischen 12-18 Jahren
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Zahlen und Fakten

� Verbreitung von Mobbing in unserer Gesellschaft 

Jugendliche zwischen 10-18 Jahren
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Handlungsoptionen

Cybermobbing ist strafbar!

Auch wenn es noch kein eigenes Gesetz 
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Auch wenn es noch kein eigenes Gesetz 
gegen Cybermobbing gibt.



Handlungsoptionen

� Folgende Fälle stellen eine Straftat dar: 

- Gefilmte Gewalttätigkeiten (StGB § 131 Gewaltdarstellung)

- Beleidigung auf Internetforen (Beleidigung, Üble Nachrede, Verleumdung StGB §185,186, 187)

- Starke Beleidigung auf Internetforen (Körperverletzung StGB § 223)

- Drohungen (StGB Nötigung §240)
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- Psychoterror (StGB Nachstellung §238)

- Fremde Veröffentlichung von Fotos, Videos (Recht am eigenen Bild, KunstUrhG §22, 33)

- Fremde Veröffentlichung von intimen Fotos und Videos 
(StGB Verletzung des höchstpersönlichen Lebensbereiches § 201)



Hintergrund

� Welche Folgen hat Cybermobbing für die Opfer ? 

Verär-
gerung

Verun-
sicherung Angst Isolation

Seite | 18

Gleich-
gültigkeit

Schul-
wechsel

Psychiatrische 
Behandlung Arbeitsunfähigkeit

Körperliche 
Beschwerden

Bis hin zum 
Selbstmord
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Bündnis gegen Cybermobbing
Unsere Maßnahmen 



Handlungsoptionen



Handlungsoptionen

Notfallnummern (kostenfrei) 

Kinder- & Jugendtelefon: 0800 - 111 0 333

Elterntelefon: 0800 - 111 0 550 
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Elterntelefon: 0800 - 111 0 550 

Lehrertelefon: 0800 - 043 92 58 



Handlungsoptionen
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Bündnis gegen Cybermobbing
Unsere Maßnahmen 



Unsere Maßnahmen

� Welche Hilfe bietet das Bündnis gegen Cybermobbing an?

1. Aufklärung

2. Förderung der Medienkompetenz in Schulen
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3. Arbeit in der Schule mit Schülern gegen Cybermobbing

4. Hilfe im Internet

5. Neue Medienstrategien



Unsere Maßnahmen

� 1. Aufklärung 

- Wann macht man sich strafbar?

- Was richtet Cybermobbing bei den Opfern an?
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- „Endlosviktimisierung“ – was einmal im Internet ist, bleibt drin

- Öffentlichkeit des Mediums – Fotos, Videos u.a.

- Bestimmte Nicknames (sexuell geprägt) oder Reden über 
Probleme provozieren Übergriffe



Unsere Maßnahmen

� 2. Förderung der Medienkompetenz in Schulen 

- Elternabende, Infoveranstaltungen und Fortbildungen für Lehrer
(z.B. Medienabende, Medien-Akademie, Medienpräventionstage)

- Einbindung der Internetkommunikation in den Unterricht
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(z.B. Nutzung von Chatrooms, Internetkonferenzen, Fachforen)



Unsere Maßnahmen

� 3. Arbeit in der Schule mit Schülern gegen Cybermob bing

- Handlungsstrategien erlernen

- Selbstbewusstsein stärken
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- Betreuung von Schulmobbing-Opfern

- Cybermobbing thematisieren

- Förderung von Veranstaltungen von Schülern für Schüler

- Peer-to-peer Education



Unsere Maßnahmen

� 4. Hilfe im Internet

- Ansprechpartner in Chatrooms / Sozialen Netzwerken

- Virtuelle Kummerkästen
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- Onlineportale als erste Hilfe für Mobbing-Opfer



Unsere Maßnahmen

� 5. Neue Medienstrategien

- Lehrfach in den Schulen „ Medienerziehung“

- Multiplikatoren-Akademie
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- TV- und Radio-Formate zum Thema „Cyberlife“

- Apps für Smartphones gezielt für die verschienen Zielgruppen zum Thema   
„Cyberlife“



Über das Bündnis

� So können Sie uns unterstützen:

- Als Mitglied

- Als Fördermitglied
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- Als Sponsor

- Als Kooperationspartner



Über das Bündnis

Bringen Sie mit uns 
Licht in das Dunkel 

des Internets.
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des Internets.

In Ihrem und im Sinne 
unserer Kinder.
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Wir sagen DANKE!


